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Nubcrnial - ^erlautbarungett.
Z. ia>9. (3) °l1 Nr . ,65c>5 N r . 15Z6.

V e r l a u t b a r u n g .
Hur Sichcrflellung des Brennholzbedar,

fes «in Winter i 6 3 ' / , für das Gubcrmum
und einige andere t. k. Bkhöroen, Aemter und
öffentliche Anstalten, wlrd dei der k. k. ^an,
dessttlle ln i!albach am i3 . (dreizehnten) Au»
gust, Vormittag« um ia Uhr eme M N >en,
do< Verlieigerung, mit einer Offerten » Ver»
Handlung vcrdunden, abgeholten werden, zu
welchem Ende Folgendes zur allgemeinen Kennt,
«iß gebracht rvlrd. — l . D,> 5U beh«ndtlnden
Brennholz» Quantitäten bestehen Harm : «) für
des k. k. LandeS, Präsidium 36 Klafter har-
ten-; d) für das k. k. Gubermum und Ts.^mt
i58 Klafter harten und » Klafter weichen; o)
für das Maovcnarchlv i o Klafter honen; ci>
für die k. s. Kammerprocuratur und dsS k. k̂
Stadt» und kandrecht c>» Klafter harten und
K Klafter weichen; e) für b,l k. k. Gtaatsbucis
hallulig 69 Klafter harten, 1 Klafter wachen;
f ) für das k. k. kamcral. Zahlamt 27 Klafter
har tm; ^) für dieStandisch Verordnete-Gulle
32 Klafter harten; ^) für daj ipceum io3
Klafter harten, z Klafter weichen; i ) für die
medizinisch - chylurgtscht Anhalt , sammt Cll5
lnt und e»u, l .Sp! la l2 l0 Klafter harten; l̂ )
für d«s Irrenhau« 6a Klafter h a ' t m ; l) für
das Gkbarhaus 60 Klafter hartenz l») für
das Sicchmhaus Zo Klafter hartem ; , ^ für das
Inqulsitionsh'lus I 2 l Klafter harten, 0) für
d«S Strafhaus 2!4 Klafter harten; s>) für
das s« f. Eatastral-EchaYungS'Insplct^at,4
Klafter harnn und '/^ Klafter weichcn Vrclm.
Holzes^ zusammen »n 1269 Klafter ha,tk",
«nd 6 '/^ Klafter welchen Brennholzes. —
2. Dle Hcl,! itf.runa rrird branchenweise,
nämlich für jede Behörde oder jedes Amt e>>,
zeln, so rvie auch für mcbrere 3lcmt«r, die
l̂ch in einem und dem nahmllcbcn Gebäude be-

slttbin, zusammen Plitz greifen; nicht minder
»nd<n Andothe zur Lieferung des gesommten
httt l'HlN ilä z) bezeichneten BifNnhrlz»B:d«t,

fes onaencmmen, und bei sonst alinehmbar
befundenen Vnhä l t l issen l'c'lzuliswcise berück«
sichltget ne!dtn. — I . Das zu liefernde Holz
muß Nl?ckt„, rcr, dur^a'-'s guter Qualität
seyl^, klaflellieifi aufgeschettrlt übergeben
wc'd'N, Us.d die Scheuer müssen elne känge
von z^ Zoll h^licn. — ^. Daß Holz muß je-
der Branbe zug-llefnt, an llliiernahmsorte
av^laden, und' auf Kosten des Lleferante»
llafterwcise, jl.de Klafter m>t clncm Kreujc
stoßc vcrfthcn, yenau aufgcsckichiN werden,
odm d°ß d.r !.'itferont für Fuhrlohn, Mauth
lldtr Maßeiti etwas aniusprccten berechtiget
nare. — 5. E>cllle es sich in der Folge erge,
ben , daß cine vder d»e andere Branche el̂ e ßtö-
ßeve odcr ftcrmgere Quantität Holzes, alS die
lm §. 1 angegebene benölhlgen rrüide, so ist
es Pstxdc deo kltferung» ' srstchers dcn große«
rcn Bedarf um den Erfiehu^gsprcis abzulie-
fern, ohne dagsgen eine Entschädigung anspre-
chen zu können, wenn der Bcdalf geringer
ausisicle. Uebrlgms sind die Dicafterlen nur
dan" verbunden, das erforderliche Brennholz
vom dcm >n dieser Llcitatlon oelblclbcnden Fr,
sicher zu nehmen, wenn sie dasselbe uw 4 st.
oder unter 4 fi. 5. M . pr. Klafter beiluschaf«
f?n sich herbeilassen, «vldrigens den Dicast««
li?n die G<ischaffl,ng des Vrennhulzes mittelst
Handeink»ufe6 freigestellt bleiben soll. - »
t). Der 3lsi.her wird die Llefcrupg in g Ta»
gin nach dem abgeschlossenen Eontlectt zu h«e
gmncn und dergestalt fortzusetzen haben, daß
bis Cnd? September d. I . wen^sscns eir Dr»tt-
theil des »m § 1 bezclchneten Bedarfes ahgil'e«
ferl scyn w i rd , die weiteren Lieferungen sind
in der Vrt zu bewerkfteNiqcn, daß ke,ne Ve,
Hürde einen Mangel am benöthiqtcn Brenn«
holze ausgesetzt bleibt, und ce ,st dicle Verpfi'ck«
lung um so gewisser zu erfüllen, «!< im Wi»
driven das Aerar, im Falle e»nes Eouwsals des
Llcferanlen, oder wenn nicht qualitatmaßigel
Holz gelefert rvütde, bcrschil^st scvn soll,
den Hol<bcdarf auf Kosten d<S ztlsferanten,
um wllch' lmwer für einen Betrag aufjUlall-
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f sn , und den aulgtlegten Betrag an dtr Cau»
lion oder dem sonfl'gen Vermögen de« Erfte-
her« hercinjUbringen. — Zu dlesem Ende
wlrd 7. der srstcher bei Abschluß dls Ll«f«,
rungöoerlrages ftine angegangenen Verblnd-
llchteitensichei zu stellen haben, und zwar: ent-
«Vtder durch Vtrpfänduug seiner eigenthümll«
chen Neali lät, oder durch Namh^ftmachung
lines annehmbaren Bürgens, oder durch Hm,
terlegung eines dcm zehnttli Thnle der Erste»
Hung5, Summe gleichkommenden Betrag es, oder
«lldlich durch soglnche Ablieferung liner ange»
«ebenen Quanlltät HalzeS und Einlassung
He« dafür entfallenden Vergütungsbttragcs bll
zur gänzlichen Contracts Erfüllung. — g. Für
l«des an e»ne t. l . Stelle oder Anstalt b^lgestell,
te Quantum an Brennholz, wnd dem Liefe»
vanten gegcn Beibringung der legalen Ueber/
nahlnSrecepiffen, 0»e soglclche bare Gezahlung
stUch ohne uorh^rgeganaen« buchhalterische Ll,
quidirung aus den betriffes>den EosslN und Fon»
den zugesichert. Jeder ^iefccungs'U'tterneh«
« e r , welcher gegen d,e eben angedeuteten De«
dlngnisse und Modalitäten an dle bezeichneten
Behörden, Nemler und Anstall ln, Brenn«
holz btlzilstcllcn Luft tragt, wnd am Em-
gangs erwähnten Tag? und in der angedeutet
ten iloca'll'.ät zur bezeichneten Stunde zu <r»
scheinen, und del der Eommifslon eln Vabzuin
vsn 5a ft. t . M . zu erlegen haben. — 3ö
werden inzw'lchen auch vorläufige schriftliche
lieferungs, Offerte angenommln. Iedeö sol»
che Offert muß 'versiegen seyn, am Tage vor
der «uegeschrtcbenen Lic^Non längNenz vtS 2
U^r Nach'-izitlags bkl dem t. k. Gubirnzül-<Zlr,
«elchungs' Prolucoüi üdccg^bcn werden, und
ant dem Legschnne des k. k. Hauvtrafamtez
Über daü d^rt erlegte Vatnum pr. 5» ss. s . M^
belegt seyn» Das Offert muß nebft stngüde
des Namens und Wohnortes dest Lleferanlen,
die bestimmte Holzquanlltäl, welche, so »-oie d,e
Brancht, fürwc'.chegkllcfert werden will enthal-
ttnz auch mî ß der gefordert werdende Vergü»
tUNgsprels pr. Klafter bcstlmmt und Mlt Wor ,
ten ausgedrückt werden. — Endlich hat jedes
Offert von Außen fetzende Aufschrift zu er«
hallen: ^Off^rt des R. 55., wegen Lieferung
des Brennholzes für das k. k. lllyrische Gublr-
nium oder andere landeefurftllche Vehörden
für die Wmterperiode z g ^ / , . " — La^bach
«m 19. I u l l z333.

3. 1Q29. ( l ) »ä N r . !7352.
^ Nv. 26» S t . G . V . E.

K u n d m a c h u n g
der a b z u h a l t e n d e n V e r s t e i g e , u n z

e i n e r i m R e n t b e z i r k e P l n g u e n t e H<^
legenen S t a a t s r e a l i t a t . — I n Folge
hoher Hufkammer-Prasidial-Verordnung vom
25. Juni »833, Nr . 3ZI6 ?. 1 ' . , wird am
10. September d. I . bel dem k. k. Rentamt«
Plngucnte, Islrianer Kreises/ wahrend den gê
niöhnllchen Amtsliundkn, zum Verkauf« i «
Wege der öffenllichm Versteigerung des zum
BruoerschaftS-Fsnde gehörigen, »n der Gegen»
Erafflzza, Hauptgemcinde Grlsigncna, im RelU<
bezirke Pmguente gelegenen, den Flächeninhalt
»on H04 Quadrat-Klafter betragenden Grün»
des Mll 14 Oliucnbäumen, geschätzt auf 29 fi.
5̂ » kr., geschvliten werden. "» Diese RealnHt
n)l>.d, so w>e sie der obgenannte Fond besitzt
und genießt, ooer zu besitzen und zu genießen
berechtiget gewesen wäre, um den obgetiannten
F,scalftrels cnlsgeboihen uno dem Melstblethen«
den mlt Vorbehalt der Genehmigung des hohen
H^f^lNMlr-Pläsidmms überlassen werden.—
Niemand wlrd zur Vtrsteigerung zugelassen,
der nicht vorläufig dm zehnten Theil des Fis«
calure ses entweder in barer konvent« Münz?/
od^r in öffentlichen verzinslichen Staalspac
pieren, nach »hrem zur Zeit des Erlages be«
kanlnen cucsmäßigen Werthe bei der Verftei»
gerungs« Commlsslon erlegt, oder eine auf
dlcsen Betrag lautende, von der erwähnten
Eommlfflon geprüfte, und gesetzlich zureichend
bef̂ mdcne Elcherstellungsurkunde beibringt. —
Die <rl<g:e Kaution wird jedem Licitamen,
mtt Ausnahme des Melstbiethers, nach been-
digte».' Versteigerung zurückgestellt, jene des
Mclstbielhers dagegen wird als verfallen ange«
sehen werden, wenn er sich zur Ernchtung des
dlctzfalllgen soncvctes nicht herbeilassen wollte,
ohne daß er deßhalb uon den Verbindlichkeiten
nach dem Llcttationsacte befreit würde, oder
wenn er dle zu bezahlende erfle Rate deS ge»
machten Al'.bothcS ln der festgesetzten Zelt nlchr
beclchligen würde. Bel pstichtmäßlger <3»,
füllung dieser Obliegenheiten aber wird ihtn
der erlegte Betrag an der ersten Kaufschillmgs«
Hälfte abgerechnet, oder dle sonst ^leistete 3a»»
lwn wieder erfolgt werden. — Wer für einm
Drit ten einen Anboth machen wil l , iss verbun*
dcn, d»e von diesem hierzu erhaltene Vollmacht
der Verstelgerungs-Commission zu überreichen.
— De , Melsiwther hat di^ Hälfte des Kauf,
schlllingcs innerhalb Uler Wochm nach erfclgtetz
und chm bekannt gemachter Bestätigung des
Virkaufsactes, und noch vor der Uebergabt
der Realnat zu berichtigen, die andere Hälfte
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauf-
ten, oder auf eme andere normalmäßigt Sichee«
hlit gewahrende Realität grundhüchnlich V«<s
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sichert, mit fünf vom Hundert in Conventions-
Münze verzinset, und die Zinsen m halbjähri-
gen Verfallsraten abführt, in fünf gleichen
Jahresraten abtragen, wenn der Erstehungs-
pre s den Betrag von 5> Guldel, übersteigt;
sonst aber wird dle zweite Kallfschillingshalfte
binnen Jahresfrist, vom Tage der Uebergabe
gerechnet, gegen dle ersterwähnten Bedingnisse
berichtiget werdm müssen. — Beigleichen An-
bothen wird demjenigen der Vorzug gegeben
werdln, der sich zur sogleichen oder früheren
Berechtigung des Kaufschlllmges herbeiläßt. —
Für den Fa l l , daß de- Ersteher der Realität
contractbrüchig, und letztere einem WlederverB
kaufe, dessen Anordnung auf Gefahr und Un-
kosten des Erstehers dann sich ausdlüclllch vor,
behalten wird, ausgesetzt werden sollte, wild
es von dem Ermessen der k. l . Staatsgüter«
Veräußerungs-Provinzial- Commission abhalf
gen, nicht nur die Summe zu bestimmen, wel-
che bei der neuen Fellbiethung für den Aus-
t«fspreis gellen solle, sondern auch den Rell«
zitationsact entweder unmittelbar zu genehm,«
gen, oderaber denselben dem hohen Hofkammer-
Präsidium vorzulegen. Weder aus der ^ e ,
Kimmung des Ausrufspreises, noch aus der Be-
schaffenheit der Genehmigung des Llcuations«
«cics kann der contractsbrüchig gewordene Kau»
f « irgend eine Einwendung gegen die Gültig«
ktit und rechtlichen Folgen der Reliziiatlon
herleiten, — Nach ordentlich vor sich gegange-
ner Versteigerung und rücksichtllch nach bereits
geschlossener ^citation werden wettere Anboche
^lcht mehr angenommen, sondern zurückgewie-
sen werden, worauf die Licltalionslustigen ins<
besondere aufmerksam gemacht werden. —» Dle
«brigen Vcrkaufsbcdingnjsse, der Werthanschlag
«nd die nähere Beschreibung der zu veräußern«
Ven Realität können von den Kauflustigen bei
dem k. k. Nentamte Pinguente eingesehen wer-
den. ^> Von der k. f. Staatsgüter - Ver,
äußerungs , Provinzial « Commission. Triest
«m 2. Jul i ,633.

F r a n z von B l u m f e l d ,
l . k. Gudernlal' und Präsidial-Sccclt i r .

zkreisännliche Verlautbarungen.
2- ^026. (3) N r . 9437.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 2». August l . I . Bormittags wird

>el btt der Tlavarttchen Avmmfondkh rrscdaft
landsprels vorsindiae Welnvorralh von ^Ho
nied. öst. Eimer a«s den Fechsusigsjahren
i335, i636 und ^82 / , barunter 65?öst. s<-
mer Elgent Vauwem.' vom Jahr« i b 3 / , par«
Thltliwelse licitando verkauft w«rd«n. —, Dl«

licltatil?nibedingniffe und Aus^uftpreise ksn»
nen btl der Herrschaflö« Admlnissration zu
Landspreis eingeschen werden. — Vom e. s.
Kreisamte zu Neustadt! am 14. Ju l i ,63g.

K tav t . uno lansrechtliche Verlautbarungen.
Z. io32. (3) N r . 52c,l .

s l> i e t.
Von dem f. f. krainischen Stadt 5 und

Landrechle w»rd bekannt gemacht, daß die mit
dem 3t»cle vom , 6 . Jun i d. I . , Zahl 4377,
auf den ^6. I u l l , i 3 . August und 3. Sep,
lember d. I . , angeordneten Fe,lbiethung<,
tagsahungen, hlnsichllich des Verkaufes des
Barthelma Smut'schen Hauses Nr . I , am
Cdngrcßplatze, auf den 10. September, 6.
Octobeiund ,2 November V .J . , jedesmal um
10 Uhr Vormmag« mlt dem vor,gen Anhan-
ge übertragen werden. — lalbach «m i^i.
Ju l i lL3S.

Z. l023 ( 3 ^ N r . 5a2 t l
Von dem s. k. S tad t , und ?andrechte,n

Krain wird dem kucas und Johann Woch
mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: 3s ha-
be Johann Aubcl, s>genthümer des Gutes
Ochenckenbückel, als Eess,onärd?s IacobZugel,
wider dleselbm und dle f. s. Kammerprocura-
tur nom. s»i2 cllusg, die Klage auf Ungültige
ktlts« Erklärung des angeblichen mündilchen/
unterm i 3 . Jänner 1804 protocolllrten Testa,
mentes der H lena Wocd, gehorne Zügel ,
vulzo Bernekar, bel dllsem s. f. Eradt , und
landrechle angebracht, welche dem Geklagten,
um »hre binnen 90 Tagen zu erstattende s m ,
rede, zugcfertigel wurde. — Da der Aufenr,
haltlort der Vlit^eklagten ^ucaS und Johann
Woch , dlcsem Gir,chte unbekannt, und n>e»l
sie vielleicht aus den k. k. Crblanben abwesend,
so hat man zu chrer Verlhe»d>gung und auf
,hre Gefahr und Unkollen den hlerortigen Ge-
richtsadvocaten Or. Kautsch,tsch als kurator
befttllt, mit welchem die «nglbrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird. —
Die Mitgeklagten Lucas und Johann Woch
werden dessen zu dem <?nde erinnert, dam,t
sie inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
Rcchtsbehelfe an d,e Hand zu geben, oder
auch siH selbst einen andern Sachwalter zu be«
stellen, und dnsem Gerichte nahmh«ft zu ma-
chen, und überhaupt ,m rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzusHrellen «risstn mögen,
insbesondere, da sie sich die aus »hrer Verab-
saumuna. entstehenden Folgen selbst belzum«s-
sen haben würden. — Lalbllch am l o . Ju l i
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z. 1022. (5) Nr. 5o6ä.

E d i c t .
Von dem k. s. Stadt? und Landrechte in

Acain nnrd bekannt gemacht: Es sey Elisabeth
Putsch am 2». I " M i833 »n Lalback ohne
letztwillige Anordnung gestorben. — Da nun
diesem G<r,chte unbekannt lst, ob und welchen
Personen auf dlesen Nachlaß ein Erbrecht zu-
fiehe, so werden asse jene, welche aus was
zmmer für einem Rcchlsgrunde hierauf An-
sprüche zu machen oermemen, aufgefordert,
»hr Erbrecht bmnen einem Jahr, sechs Wochen
und drei Tagen bei diesem Gerichte, als Ab-
handlungsbthörde, sogew'ß anzumelden und
sich gehörig auszuweisen, rridrlglns dles? Ver^
lassenschaft mtt dem gegenwärtig in der Person
des Dr. Baumgarten aufgestellten Verlassem
sch«fts» Curator und den sich allenfalls auswei«
stNden Erben nach Vorschrift der Gcsfhe wer«
de verhandelt wcrden. — iaibach am 10. Ju l i
ib3S.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 10^3. (2)

V e r l a u t b a r u n g .
Da die mit hohen Gubernial, Decrete cicla.

Zo. Juni l. I . , Zahl 1112/;, genehmigte Um»
legung der Wiener-Straße be» G t . Christoph
gegen Maluvaß, bei der dießfalls am 23. Ju l i
d . I . bei der löbl. k. l . Bezirksobrigkeit Umge«
tung ^albachs abgehaltenen Versteigerung nlcht
«n Mann gebracht wvrdm ,st, so wird wegen
Hintan^be dlcscr Herstellung/ beuchend bloß
«us Hand- und Zugarbell, e,ne liluerliche Llcl^
tationsvcrhandlulig am 6. Au^uN l. I . bei
der vordenannlcn Gczjskrobrlgkeit Vornnttags
von 9 bls ,2 Uhr , und nöthigen Falls auch
NaHMltiag von 3 blk 6 Uhr Etat t finden,
kvobii füc Adgrabung des el'en Straßfnkör«
yers der buchhaste,,sH adjustirte Betrag mit
i3ä st I 2 kr., für Ausdammung 70^ st. 17 fr.,
lür Wc s,i üttungs« Arbciten 6 ss. ^2 kr., für
Pt ls i l lung urd Emblllung d-s D'lfmalss-als
>5/>i ^. ä5 kr., z^samM'N2367 fl. ,6 kr. «ls
^',ecülprciß anqn cnim^n werdm wi rd ; wovon
oüe UlUernthmungslustigcn mit dem lke'sahe
in Kenntniß glsktzl werden, daß sowohl die Li-
e!t«ti 'Nsl^tdingn«ff> als auch die dttaill'rle Bau^
d?vis< sammt der Vo»autmaß und Plan beider
ciiNÄNiten löbl. Bezltksobl'igse't sm Tage der
k!c>ta!ion<!ve,handluna / bei diesem Etraßew
,ommijsaria:e aber täglich zu den gewöhnlichen
Amtsstundin cin^ühl'n wcrden können, dann
da^ ter Ctlag des Vadlums wit 5 F für jeden

Licitanten, die leissunss der Caution hingegek
m,r 1 0 ) ^ für jeden E'sseher unerläßlich ist,
und endllch, daß schllftllche Offerte nur vor
Anbeginn der Llcitailolisuerhandlung, welche
an dem vorbenannten Tage präcise um n Uhr
Morgens begmm, wcrden angenommen, spa-
ter einlangende aber gar N'cht beachtet, und
somit rück>lewlfsen werden. K K. Straßen»
ba.ico!?imlssar!at Lilbach am 25. Ju l i lL33.

Z- i o 3 / . (2) ^ I ^ N r 7 ^ 6 5 ?
K u î  d m a ch u n g.

Die gefertigte Vrordncte Stelle ver
kraimschen Hcn'm Stände ist schon seit längere«
A i t beschäftiget, das ständische Wcippenbuch ^ l
<Vtande zu bangen, in welches auf ständische
Küsten die Wappen der gcsammtm dermahligen
krainlschcn Herrn- und R,tterssands-M>ig!,e<
dcr eingemahlt werden. — Zur Vervollstäu«
dlgung dicjcs Wappcnbuchcs gehen noch ab : das
Wappen der Herren Grafen von Schalten«
dach, jenes der Herren Grafen oon Rottenhanu,
der Herren Frcihen-n von (Vwletcn, der Herren
Frciherrn von P^squalati - Osterderg, der
Herren von Orlando, der Herren Pst.'gcl von
Werthrnau, der Herren Dlnzl ^on Al-gcrbUlg,
der Herren Troyer von A^fkirchcn und der
Herren Khuen aufNeyhof. — Da jedoch bec
Verordneten Stelle der Aufenthalt eines M i ^
gliedcs von einer oder der andern dieser Famn
lien nicht bekannt ist, so werden dieselben hier-
mit durch gegenwärtige Kundmachung aufg?<
fordert, heraldisch richtige Btschreibungen untz
Abbildungen ihrer Wappen an dlese Verorö»
ncte Stelle zum entsprechenden Amcsgebrauche
sobald als möglich einzusenden. —> Von der-
kramisch ständisch Verordneten Stelle, kaldsch
den l 8 . Iusi i638.

A n t on C a m i l l 0 G r a f v . T h u l k .

Z. i o 3 l . (3) Nr . , Z ^
k o n c u r s - V e r l a u t b a r u n s .
V t l dcm k. k. Oberpoftamte ist tine Die?

cels'sslnsielle mit I5ost., oder für den Eradu«l<
Vrrruckungsfall ble letzte l>,<s,r St«lle m>»
3oo st. Gehalt, aeqen ^rlsa e»ner dlniselbcn
ylllchkommenden Diensteaution erltdi^l. -̂̂
Was gemäß Decret der wohllöblichen f. f.
Obersten-Hofpostverwaltung c!6o. z^. ^ M .̂
Zahl8792, mildem Blisahe verlauli>art n i r» ,
daß jen«, die-sich um «ml bies.r Glellm zu he,
nerbtn gedenken sollten, ihr, gehörig docus
m,nl,rten Gtsuche längstens bis 17. f. M .
tei dieser f. k. Oberposivllwaltung einzubr,««
gen haben. — Von der k. t. ,llprifch,n Ot>«r<
postvc'waltung. — laibach am 24. Juli zLIg.
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«Kubernial - Verlautbarungen.

3> 235. N r . " l ^ o «
V e r l a u t b a r u n g

üb?r P r i v i l e g i e n im G e b i e t h e der
Kunst u nd I n d u s t r i e . — D,e k. k. allge,
meine Hofkammer hat unterm 23. April und
1H, M a i d . I . , NHch den Bestimmungen deS
aätthöchsten Patentes vom I i . März i 3Z? /
folgende Privilegien verliehen: z. Dem An»
tou Ochmil», Dotter und k. k. Hofsecretar,
rrchnh^ft in W l e n , St^dt ^l>. z g g , für d>e
Dauer v»n zwei Jahren, aufd,e Verbesserung,
dtr Braunkohlen in besonoeren Werkstätten in
größerer Menge, schneller und ganz frel von
cer zhcl!nel7Fl<ng der durch die gewöhnliche
Decke emfalltndell/ mcht brennlichen Bestand,
theile zu verkohlen, und dlerbel auch dle stach,
theile der bisher bekannten Verkchlungsöfen
zu beseitigen. Dle Geheimhaltung der Be»
sHrelbu.ig wurde angesucht. — 2. Dem Lud«
w«z Ostcrried, Fabrikant, wohnhaft in Wien,
Lcopoldst^dt N r . ^ , 5 , für die Dauer von zwei
Jahren, auf dle Verbesserung an der Entde»
ckung u.ld Erfindung ln der Erzeugung des
Papieres, auf welche dem ^aneäict, Zou55u
aus ZiciIIs in Plemont, unter der F i rma:
I5ou55iH DllNQlD Ot, ( ^ o l u ^ . , u n t e r m 2 2 . O c p '

tetlibcr t L I / ein ausschlicßendes Privilegium
trche^lt wordM sly, m F^lge welcher Verbes,
scrung sämmlllche Papicrgaltungen sowohl an
,^)aul>täl als an Quantttät bedeutend gewin»

^ fsln, und sonach wodlfcller zu flehen kommen.
3)le Gcheimhlilt^lng der Beschreibung wurde
ongcslichl.- — I . Dem Friedrich Oli ?ü5^nier
Rftu l l^ , E,genlhüm?r cm« Kaltundruck»Fa-
b /k , wohnhaft m (^o^lüijkxl bci Neuschalel
ln der Schlvelj, (deooUmäHttgt sind Uu Zoi»
Ol^ I^ils^uiel- c/l, s^^n^)., ^tgl^.lhümer nner k.
l . privilegtrten Ziy . «>!d K a t t u n , Fadrck,
lvohr.h.ft in Ntunkirchc- V . U. W . W , ) ,
für dls Dauer von fünf Jahren, aus dle Er>
sinduna, durch Hülfe einer Mofchme, l i r c u r
m6c^lll(^uo l̂ mechanzschcr Karbsirelch r) ge»

, nannt, die in den Druckfabrtken jum Gtrel«
chen der Farbe auf den Slkden (^gssis^ dis,
her verwendeten Kmder ganz entvehilicy zu
machen. Dle Geheimhaltunst der Blschrels
dung wurde angesucht. Der Fremden-Revers
lllgt, vor. I l ^ Pglljsi» Rücksiclî cn wurde ge<
gtn d,e Person, des Blltstcllcrs kein Anstand
lrhobin. — ^ Dnn <^ni8t^)k: I^nlnununl)
Mül ler, wohnhaft ln Ma. lan», ä l l ^c^ 6ol
mulma deU6 2rm^ Nr . 274 , , für tn? Dauer
vo„ zwe: Jahren, auf dle Entdeckung, mit«

tels einer Maschine die Farbhslzer in feine
Epane zu schneiden. — 5. Dem Friedrich
<>psz und khrlst'an llmbach, Schieferdicker,
wohnhaft ,n Pestb, Tdercsiensiadt Nr . , 35^ ,
(bevollmächtigt ift Johann Nekowsko, befug-
ter Schloffer, wohnhaft in Wlen, Stadt N r .
67^), für dlt Dauer von zwei Jahren, auf
d»e Erfindung: ») eine ganz neue Art Dach-
zlegel, 14 Zoll lang, 8 Zoll brut und 8 Li-
nien dick,, m»t den nöthigen Instrumenten aus
klcstlfrelec Erde zu verfertigen, und mit den-
selben auf eine klg,nl Methode Dacher in ganz
gedrücktem od«r schärfefteN Winkel einzudecken,
welche Flegel noch üb?rdleß an den beiden län-
geren Selten mit zwei versteckt in einander
grnftnden Falzen verschen werden,' wopon
der rechts lieg«nl>e eine nach hinten zu schlie-
ßende Nlnne blloe, der auf der linken Seite
verkehrt angebrachte Falz aber den darauf fol-
genden Ziegel wieder in die Rinne einschließe;
2) hlerbtl den Vortheil ;u crznlen, daß durch
dl<se Vebachunz jedes Eindringen des Schlag«
regens, de< femen Schnees, so wie auch daS
loß,i!ßcn der Z«egej durch Wind und S tu rm
bcseit'get werde; endllch Z) bei dieser Ziegel«
bedachunz eme l3lnlattung von eilf zu e,lf Zsl l
anwendbar zu wachen, da man zur Emde»
ckunK einer Quadrat- Klafter nur ^2 Gtück Zle,
gel, al'stalt der linder bisherigen Bedachung ,
erforderlichen Anzahl von l56 Stück gewöhn»
l<ch«rZilgcl, bedürfe, wodurch ned!̂  klner^rö-
ß<ren relchclgkelt des T achstuhles ",^e Kosten»
ersparung rücksichtlich deilselber,, so wed i r?a t ,
ten, Nägel, Zlegel und dcs Albeltelohnss er-
zielt werde. Dle Gchelwhallung der Besch<c><
bllng wurdt ü5!g?fucht. I n Glchcrh<itsi RHck-
sicht n wellet wider die Ausübung viests Pr i -
vll 'gluNs knli Bidenktn ob. — l). Dcm ^«,«^1;
und Georg Schubcrlechner, HHndlltleuie,
wohnhaft ,n Mai lsnd, iüautratill ^ei aî c:
^Huli^ I l̂r. lv42 , für dle Dauer von fünf
Jahren / auf bll Verbesserung an cmer M a -
schine, dcren Bewrgung durch das vereinigte
cl?clr«sch l magnetische Fluidum hetvoralbraHr
werde, welche anstatt dtr dn'hcrlgen Damvf-
maschlntn für die Schifffahlt überhaupt, ins-
besondere für die fleinen Handelsfahrzeuge,
und für das Manufacrutwtscn, mit vielem
Vortheile atiwlndbar sey. Dle Ocheimhaltung
der Beschreibung wurde angesucht. I n Glcher»
hens-Rücksichten waltet ßrqen dle Ausübung
dltses Privilegiums ke«n Vnssand ob. -> 7)
Dem Dürl,uloli^o ?l80ui, 'p'̂ oftssor der Gram-
matical» tlusten am Epmliuflum der Arcra?

(Z. Amtö«Blatt Nr. 9z. den 2i. Juli !6Z6.)
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wohnhaft in Mailand, Vm^o clž Vorta <Üa-
uia^ilill) ^lr. 2014, und dem Klarao ^azzer«,
Mechaniker, wohnhaft m Mal land, lÜolNt-^
äa ^^l l)occ:^2l.<.0, I^i'. 2 5 3 / , für die Daue»
von zwei Jahren, auf die Entdeckung von Vor-
richtungen an den Kaleschen und gewöhnlichen
Kutscht", besonders an denNeoewägtN, vurch
welche dieselben auf hochgebauten, abhängigen,
holperigen und st?<llige«i Htraßen oor d««n
E>toß?n und Umwerfen, mödefondc«? be:W«n,
düngen, gesichert werden. I n Glch?rhe»ts<
Rücksichten waltet wider die Ausübung d»es«s
Privilegiums keln Anstand ob. — 9. D e n
Franz I^exla l^upio^ Älttee deö O«denb de«
eisernen Krone, und Glundbefitz«r, wehli,
haft m Eomo, für dl« Dau?« »on fünfzehn
Jahren, auf die Ersindu^g ein« hydraulischen
P^eßmaschine mit Schwungrad, welche dle
Stelle aller bisher betamuen bewegenden Kräf,
te, insbesondere des Dampfes, v«t«et<n, und
deren ).L>r5ung auf die glößte Höhs g,esl«zgert
werden könne. I n Glchechms - Rücksichten
waltet wider die Ausübung dieses PcioilegmcnS
kein Anstand ob. ^ g. Dem Feedmand Pr iß,
befugter Buchbinder, wohnhaft m Wien, V o ^
fl»zdt Wleden, Nr . 620, für dle Dauer von
fünf Jahren, auf dle Verbesserung, alle
Druckseaelisi.^de, als: Znchnunzen, Gchrlf-
ten und H>ressen wtt G»^h, Glider und and<«
rcn gesHlagenen Metallen auf Gndenstoffe,
Led?r, Pavler unü H:lzwa^fen, mn eine«
Halcbarkclt , nd mlt nnem Glänze, welche
dlehcr nach der englischen und französischen Ne-
Handlung nlcht erzielt werden konnten, darzu-
stellen, und hicrbn auch nach Belieben mtttcls
cil-.es einzigen Dreckes dec Maschme gl>!chzü-
tlg mehrere Farben t)cr!)!>rtubrlngen / wonach
dllse Gegci^ftande schneller und um mehr alö
z.-vei Orlllheile dilNzer l̂ n Preise erzeugt wer-
den tonnen. Dle Gehelwhalcung der Beschrei-
bung wurde angesucht. -— 10. Dem Franz
Wllczef, Docrer der Medicin und Phlslcus,
wohnhaft in Mtsselbach V . U. M . B . , für
dls Dauer von fünf Jahren, auf dle Erf in-
dung, den Pftanzenjucker auf eme einfache,
sichere und wohlfeile Welse im remsten Zustar.»
de darzustellen, welche Erfindung bei threr
Anwendus'g auf die Rüdenzuck?r - ^abrlcation
bedeutende Verth<lle gewahre. Dle GeHelm-
Haltung der Beschreibung wurde angesucht. I n
Oamtats, Rücksichten waltet gegen die Ausü»
b^ng dieses Privilegiums kem Bedenken ob. —
i l . dem <3arl Isack, befugter Gold- und Bil«
bcrarbeiter, wohnhaft,n M l i N , S t . Ulrich,
Nr. Z, für die Dauer von zwei Jahren, auf

die Erfindung eines Instrumentes zum Gts»
chen der Ohrläppchen m»itels neuer goldene«*
Ohrringe, wodurch >n derselben Secunde, als
der Druck von dem Instrumente, »n welches
das Ohrgehänge emg.lfgt worden iss, erfolgt,
das^eyler« sich schon m dem Ohttäpftchen duvch-
gtstochen und hangend befinde. D»e Wiener
medtc,Nische Facultät hat «lklart, daß sie g«,
gen dle Anwendung dieses Instrumentes und
der zu selbem ge^«'g«n Ohrringe zu dem h«.
meldeten Zwecke »n Sanl täts , Rücksichs?s, ^ ^
nt Erinnerung zu mach«n finde, daß aber bei
d«m Unftande, daß dss Gcechen der Ohrlapu-
chtn an sich eine chtvnrgische Operation ist, hqg
Privilegium sich nur auf das VerflrtigungF-
und NerkaufSrecht dieses InÜrumentcs i^nd
dt«dazu gchörigcn Ohlrlnge, keineswegs aber
auf dab Necht, d»e Ohrläppchen mit selbem zu
stechen, «rstrecken könne.-— 12, Dem Hein-
»ich Rieter, Inhaber ^er Maschinen« Wcrf^
stätt« der mechamschen Bplnnerei in Niede: töß,
wohnhaft m Wmter lhur , ,m Eantvn Zürich
in^der Schweiz, (beoullmachtigt ist D o c t o r s .
A.Eltz, Hof, und Glnchts. Adurcat, wohnhaft
m Wien) , für die Dauer von fünf Jahren,
auf dle Erfindung e»ner verbesserten Bpinn«
maschine für Baumwollcngespinnft, mittels
welcher 2) eine vollkommene Gleichmäßigkeit
der Trommel, und Spindel-Bewegung be-
wivkl we»de, welche dann wieder tme-ganz
gleichmäßige Zwlrnung des Fadens be»vor,
bringe^ und d) ein jchr bedeutendes Er^ar»
n»ß der für die Maschme eiforderlichen Trlcb-
t«aft erwachse, indem an die Stelle ,-mer ssa^
ken Seilspannung nur eine germge Reibunq
der Rader eintrete.. Dle Geheimhaltung dee
Bcschrelbung wurde angesucht. Der Fremdem-
Reue-ö llegt vor. I n Pullze,? Rücksichten wass
t«t rulder dle Perlon des Bittstellers k?m B--
denken ob. — l I . Dem Thomas K m m c l ,
befugter Büchsenmacher und Werkführcr ver
Ftuergewehrfabrck von Gibout aus Par is ,
wohnhaft m W ien , Vorstadt Mariahi l f ,
N r . 6 9 , für d»e Dauer von clncm Jahre,
auf dll Erfindung einer Art Fcuergcwehrc',
nämllch von Fllnten und Plsiolen mit oerschzeö-
barcm Laufe, welche mtt Patronen ucn rückt
wärls ohne kadstock geladen werden können,
sowohl beim Ladtn als Entladen weder eine
kraftanftrengende, noch ztitraudendö Vbwc-
gung erfordern, sowohl im Gchen'und ?iegen,
als auch un schnellsten Laufe ohne Müh« ge»
handhabt und selbst von dem Ungeübtesten in
einer Minute sechs bis zehn M a l ohne d»e
mindeste Gefahr l osg t feue r t , eben so schin l l
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und leicht entladen, und ohne sie auseinander s
zu nehmen, gereinigt werden können, nie ver, 5
s«g«n, in ihrem Schusse schnell, richtig und r
sicher, bei ihrem höchst einfachen Baue sehr 5
dauerhaft und von gefälligem Ansehen seyen, (
äußerst selten emer Reparatur unter l l tgen, 5
»ncht nur mlt den für dltse Feuergewehrc elgcnS <
erfundenen, sondern auch nut g«wöhnl»ch«n l
Patronen, und eben so wie jcdes ander« Gl» .
nxhr auch oon vyrn nitt dem Ladliocle geladen/ '
werocn lönrün, wobei übr»gc«ii' lyr Svstem '
auch b>» Dopvei« so wie be» tinfachen Ges»)»h« !
ren b,s zur flemssen Gnttunz von Pistolen '
anwendbar ftp, auch jedet andere gut« Roh«
m>: dim besten Elfolg« nach demselben abgesn«
dert werden könne, und mcht höh«l, als dle
gewöhnlichen Percussionsgemehre, zu flehen
tommcn. D t l Geheimhaltung der Beschrei,
bung wurde angesucht. I n Sicherheit»» Nück«
sichten waltct wider d»e Ausübung dieses P r i -
vilegiums kcm Anstand ob. — i/z. dem )o«
hann Georg Mensura t i , Eigenthümer «ines
S i l b e r , und Bleiberg « und Hüttenwclks,
wohnhaft »n Fe^stlitz bn Peggau in E t i y n «
mark, für die Dauer von zwel Jahren, auf
die Erf indung, aus gemischten Sch^tterhauflN
und VerghzldeN eine Masse zu erzeugen, wel-
che ohne Aufwand an B»ennmatenal eine ?lrt
Nausielne bUde, die nebfi ih l t r Anwendbarkeit
zu allen Zen?cken der Baukunst, lnbdesonder«
für Unterlagen von Visevbahn«n und für
Gtvaßenpsiaster, Dauer, Wohl f t ' lh lN, Be,
queiul'.chkm, so w«e ^rsparung an Zelt und
Mühe gewähren. Die Geheimhaltung der Vl«
schrelbung wul,de angesucht. — i 5 . Dem
Franz Glemkowi'ecky, Maschinist, wohnhaft
in W,en, Vorstadt Iosevhöftadt, N r . l3/z,
für die Dauer von fünf Jahren, auf dle 6'r-
sindung «iner Nrt M ü h l e n , durch welche lN
nner Gtunde vler Metzen Gerste, Gclreide
oder We«tz<n nach zweimaligem Aufschütten
geschrotet, und m vier uno zwanzig Stunden
fechszehn Metzen dcS schönüen Mundmehlcs
wllß gemahltn, hitrb'el aber weder Wusscr,
noch D a m p f , sondern bloß Menjchrn, oder
Pferdekräfie verwendet wecden. I n Ganltäte-
Hlnsicht wurde gegen die Aueüdung dis Pr - ,
vllcglums kem Bedenken erhoben. — ,t). Dem
Stanis laus Dci-6, Großftanblungs-Eommis,
wohnhaft m W i e n , S tad t zflr. 54», (Vev^l l ,
mächtlgter ist Doctor SchuUer, öffenll. E,-
V l l - , M l l , c ä r , u n d kärnt. lantständ., Agent ,
wohnhaft ,n W l c n , Scadt N r . 579 ) , für
für d,e Dauer von fünf Jahren, auf dle sntdc-
ckung'i^tr Elsenschmelz?Methodc, um das El-

'cn unmittelbar in schmelz ? und hämmerbaren
Stah l zu verwandeln, welche Entdeckung so»
wohl bei großen Elscnmasscn, wi t z. B . bei
Tr i lb» und anderem Räderwerk, als auch bel
Erzeugung der Küil» für Eisenbahnen, bei
Messer, und Feugschmid- und allerlei Clsen-
arbeit vorlheilhaft onwii-ddac sey. Dle Ge-
h?lmhaltung der B t s t l f l b u n g wu de angesucht.
— 17. Dem Lou,s von O l l h , K<nn.mann,
wohnhaft »n S l u t t g a ' . l , ^btvoUmächtlgt lst
Wi lhelm Hopp, , wohnhaft m W l i n , Alser-
vorftadt, N r . l ) ^ ) , fü l dle Dauer uon e,nem
I ^ h , l , «uf die s r f i ndung , beider Handspl'n«
Nirel ron Flachs, Hanf und Werg Gtrsck^ai«
zln anzuwenden. De Fle^oen^ N?ue'>s liegt
vor. I n Pol>ze>, Rüclsichien wclcct wider die
P^son des B t t l f t t l w s kein Bcdenlen ob. —
>Ü. D r m E. 3 . s i . Mendelssohn, polytech-
nischer Agent , wohnhaft m Be r l i n , (bcvoK-
mächt gt »st Doc er Anton Gchullcr, ö f f ln l l .
Agenl, wohnhaft m Wlen , S ta^ t N r . 5 / 9 ) ,
für hle Dauer von fül i f Jahren, auf die Et»
sindnng von G<hör>Appalaten mit biegsamen
^e^ungkröhi in und Trompcichcn für Gchwers
hörige, welche Apparate 1) entweder vorn an
der Bruss «d«r auf dem Kopfe, namentlich bei
Dawen auch unter dcm Kopfpuye, rb-e apf»
fallend bemllkdar zu seyn, getrogen, lm lrtz»
leren Fall« zugleich mulels ein.S klclNtN'Ban»
des gebunden, und deßhalb den ganzen T i lg
über ohn« HilNetmß und ohne sie elwa erst
wtt den Händen zum Ohre halten zu müssen,
dlnützt werden können; 2) überhaupt leicht
abwendbar, und wern man den Schall u n ,
mittelbar hinlclt« — wöbe, die Eigenschaft dcr
Biegsamkeit vorzügliche Dle^fte leiste —auch bei
sehr hohem Urqre dir saudhe»! brauchbar
s<^kn; lndkch 3) nomct^tlich in Gestalt von
Gchörtrompeten bei eluzr ^änge von fünf Zo l l ,
durch desondirin Effect sta) empfehlen und mit
Lelchllgl«it »m Nock'acke guragen werden kön«
nen. Die Gchnu'.haliung der Beschreibung
wurde angesucht. Der Fremden- Revers liegt
vor. I n Po!lzc<» Rücksichten wurde gegen'dl'e
Person des B m ^ l l l r s , und i» Ganitals-Rück-
sicht gegen dtt Nusüdur.g des Primlcg^ums kcin
Bcdtl-kcn erhoben. — Ucberdlkß ist das zw?i«
jährige P' ivl lcglum dts ^iugufl Leon ^ n d
Sohn oom Hc». Jun i l 837 , alif eine Vcrbcsse»
rung m der R^l f in i rung des Vrennöhles,
wcgcn M o n g l l der Neuhnt für erloschen er-
l l a r i ; feiner das dem Rudolph Handl unterm
l 3 . Jun i i8H6 krihnlle zw^jahl-ige Przoilc-
glum^. auf die Ersil'.dUkig lmd Verbesserung
der ^ l r t h s ^ a f ^ ' k e r ^ n , auf wcitcre dre» Ich«
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r e , nämlich auf das d r i t t e , vierte und fünf te
J a h r v e r l a n d n ; endlich das dem Ludwig M o -
l l? u. Pacher auf ri.^e E ls i l l bupg an d ^ V o r ,
trclkb<lilt!chln?s> fü r Baum^o l l tD tN l i s rc ic l : un»
t ' l m 5 . Z^'Uember i 3 ) ö verliehene f ü ^ f j a o r t ,
ßc P r i v i l l g i u m , wegen unterlassener B t r i c h f l -
g u ^ ^ «lner verfallenet, T a x r a t e , f ü r erloschen
e r t l a r l l v . : ro .n . — Welches in Fclge der dieß»
fal ls herabgelangten hohen Hofkanzlei - D e c r e ,
le h lermu zur nllgemcmen Kenn tn iß qebracht
w i , d . — 5a>t>5ch vm i 5 . I u n « , 8 3 6 .
Joseph Caiuillo Freiherr v. Schmiddurg/

wandt's» Goll0rrneul'.
C a r l G r : f zu' W e l s o e r g , R a l t e n a u

und P r l m ö r , k. k. H-'slach.
A n t o n H t e l ^ l ^ .

k. i^ G u b . Na lh .

Nrei^ämtliOe I7erlantbarunOen.
Z. io55. ( l ) ncl N ' . 952, . N r . 4/480.

K n n d IN a ch u n g.
D i e ö f f e n t l i c h e V e r s t e i g e r u n g

des zu U n t c r p I a n i n a sod E 0 i: s. N r.
29 l i e g e n d e n A e r a r i a l - M a u t h h a u»
se s b c t re f fe li d. — Nachdem bci der be-
reits früher versuchten Verstcigcrulig dcs zu
Nntcrplanina im Bezirke Haasbcrcs, «i^Eonsc.
Nr . 2c), mit Inbegriff der zwei dabci befind»
lichen kleinen Gärten kein günstiges Resultat
erzielt wmde, so wird üdcr Ansinnen der k. k.
Camcral<Bezirksoerwalcunguom 5. I u l l i 6 ) 3 ,
Zahl LQl)0/ in Fclge Hohen Guderni^l - De»
cretes uom lg , Ma l l. I . , Zahl 1,19, zur
Veräußerung desselben die neuerliche ^icita-
tionö -2<lgsoyung aufd?n 5 l . August l. I . Vor-
mittags l<l Uyr uör diesem k. k. Kreis^imte
svwohl mittcls Einbringung schriftlicher Offerte/
als auch mittcls mülilllcher Anböthe nnt dem
Beisätze anberaumt, d^ß hiebet als Ausrufs-
preis der gerichtlich erhobene Schatzungswerch
pr. l220 st. i() kr. E. M . angenommen, j^der
Kaufiu!iige aber vor der^ic i tat i^ das Vadium
un't lo /^ vom besagten Ausrufsprcise zu er»
legen gehalten scyn werde. -— Es werden dem»
r,ach sämmtliche Kaustustige zu obiger Verstei«
gcnlng nnt der Bemcrßung eingeladc»:, daß
besagte Realität im Orte Planina besichtiget,
die bleßfalllgen ^'citations - Bedingnifse aber
hicramts zu den gewöhnlichen Amtsstunden
anstandslos eingesehen werden können. — K.
K. Freisaml. Adllsberg am 19. Ju l i i 8 )3 .

Htavt« Ml3 lalMrechtliche Verlautbarungen.
Z . io53. ( l ) N r . 5 l iä>

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in
Kram/ alö Eoncursinstanz/ rvird bckannt ge-

macht: Es sey über Anstichen des Or. Lorenz
Edcrl,Verwalters der AntonWellitsch'sch^nEon-
cuvslnass,?, in die öffentliche Versteigerung
nachstehender, zur gedachten Masse gehörigen
Realitäten, al«: a) Des Hauses Nr . 127 m
der <jxvthgasse sammt .Hof, Gatten, Schupfen
und'Vtallung, im Schai)ungswerthe ftr5Z/,ofl.
55 kr.; d) des bei d>-r Dreschtenne befind,
lichen, dcr Pfarrgült «Vt. Peter 8uk Rcctlf.
N r . ' ' ' /^ dienstbaren Ackers n^onsioli ^ i v ^c i ^
sainmr Harpfci^, Dreschtenne und Schupfen,
im Werthe von , 5 i st. 20 kr.; «) dcs Ackers
8ll!> Rectlf. Nr . /,o3, in der Gemeinde Iarsche,
l̂>i- v^l^inn 8n:nnns), geschaht auf i^z st.

5o k>. ; c h dcs Aclcrs »u!» 3^cctif. Nr . 67H
beim, Pul^' i 'churn, vcl^il ^siv^ genannr, auf
275l^,di,'!rcnhet; «) des sogenannten Schnei-
dcr-Ackers hinter S t . Christoph s^l^ Rectlf.
Nr . 763'/2, "n Werthe uon 212 st. 55 kr.,
endlich l) dcs Tyrnaucr Stadtwaldanthc.les
.̂ u> Rectif Nr . C6 ' / . , auf 747 st. 55 k>. g?-
soalu, gewllliget, und hierzu zwei Versteige-
rungs - Tagsatzungen, die erste auf den 10.
September und die zweite auf den z5. October
l. I . jederzeit Vormittags von 9 bis 12 Uhr
vor diesem Gerichte, und zwar mit dem An«
hange angeordnet worden, daß die Realitäten
nicht umcr dem Gchatzungswerthe hintangcge-
ben werben. — Die ^icitationsbedingmsse
können uoll den Kauflustigen in der dießland,
rechtlichen Registratur, oder auch bei dem Cot,-
cursmasse-Verwalter, Dr. Ebcrl, .eingesehen
werden. — Laibach am la . Ju l i igZ8. >

ZTVoö^H) ^ " Nr. 5l52.'
E d i c t.

V o n dem k. k. krainischen S t ^ d t - und
?andrechte wird bekannt gemacht, daß die Vor»
mundschaft über den bereits großjährig gewor-
denen K a r l Freiherrn Zois 0. Edelstein wegen
dessen Oemülhsgebrechen auf unbestimmte Zeit
fortzubestehen habe.

lüibach den «4. J u l i i 6 3 6 .

vermischte Verlautbarungen.
Z. io5i. (l)

A n z e i g e .
Bei Unterzeichnetem in Krain-

burg am P la l^Haus-Nr . i/,o, sind
immer vorrathige leere Wein- und
Spmws - Fässer, mit Holz - und Ei-
scnreifen, zu haben.

Nach Anfrage wird jedem Käu-
fer der äußerste Preis gebothen.

J o h a n n H o l z e r .


